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	Georg Rusam: Geschichte der Pfarrei Sachsen bei Ansbach und der zugehörigen Orte

	







Zigermann Georg, Dörflein Hans, Mangold Sebastian, Weißmann Andreas auf Hs.–Nr. 18.


	1680 Fläschner (Fleßner) Leonhard.
	1698 Fläschner Simon, Bauer.
	1734 Fläschner Johann Simon.
	1774 Fläschner Johann Michael.
	1812 Fläschner Johann Michael.

 Der Sohn des Genannten, Johann Simon Fläschner, heiratete 1842 nach Steinbach auf Hs.–Nr. 20 (Gastwirtschaft und Brauerei). Das elterliche Gut wurde zertrümmert, das Haus später abgebrochen. Es stand im Talgrund gegenüber von Hs.–Nr. 13 und 14.

16. Gehörte ehedem mit Hs.–Nr. 17 zusammen zu einem ganzen Hofe, der erst 1702 geteilt wurde.
 Als ältester Inhaber des Ganz–Hofes wird Peter Weiß erwähnt. Eine plündernde Bande des Burgvogtes Schott (siehe S. 91) brannte 1490 den Hof nieder. Peter Weiß verkaufte dann die „Brandstütze“ an Hans Soler auf Hs.–Nr. 18. Die Familie Soler besaß den Hof noch 1515. Dann erscheint Erhard Herbst auf Hs.–Nr. 12 als Besitzer, um 1550 Balthasar Ströhlein, weiterhin – in unsicherer Reihenfolge – Schmidt Barthel, Warter Peter, Rummel Hans, Übel Hans, Böst Georg, Fleßner (Fläschner) Leonhard.


	1670 Reiß Hans, Bauer. Er teilte den Hof 1702 unter seine 2 Söhne.
	1703 Reiß Leonhard Stephan (Bruder Veit auf Hs.–Nr. 17).
	1733 Reiß Johann Leonhard.
	1759 Endres Johann Leonhard aus Volkersdorf Hs.–Nr. 5, ein Witwer; heiratete die Witwe des Reiß.
	1780 Reiß Oktavian, Sohn des Joh. Leonh. Reiß.
	1811 Reiß Johann Simon, Halbbauer.
	1852 Hörauf Johann Sixtus, Gütler und Schneidermeister. Zog von Hs.–Nr. 5 her.
	1861 Hörauf Johann Georg.
	1905 Hörauf Georg Michael, Gütler und Schuhmacher.
	1932 Hörauf Johann Georg, Landwirt.

17. Halbhof, 1702 vom Haupthof Nr. 16 abgezweigt.


	1702 Reiß Veit, Bauer.
	1740 Reiß Johann. Kam ins Abwesen und starb im Hirtenhaus zu Sachsen.
	1747 Blümlein Georg Michael auf Hs.–Nr. 18. Erwarb den Hof als Nebengut und übergab ihn später seinem Sohne.
	1769 Blümlein Georg, genannt der „obere Blümlein“ im Gegensatz zu seinem Bruder Georg Michael auf Hs.–Nr. 18.
	1811 Blümlein Johann Michael.
	1841 Helmreich Andreas aus Neukirchen Hs.–Nr. 7, Schwiegersohn (Bruder Georg Andreas in Neukirchen).
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